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Frankie zieht zu seinem besten Freund Lars, bis es dem wieder gut geht. Frankie und 
Lars gehen in dieselbe Klasse und sind beste Freunde. Doch heute ist Lars nicht 
gekommen, sofort nach Schulschluss steht Frankie vor Lars' Haustür und klingelt. 
Lars' Mutter öffnet, lässt ihn aber nicht herrein und druckst herum: Lars sei krank 
und er schlafe und Frankie soll doch bitte wieder gehen. Frankie macht das 
argwöhnisch. Er klettert durchs Fenster in Lars' Zimmer und sieht, dass sein Freund 
gar nicht schläft. Er hat ein blaues Auge und schämt sich dafür. Seiner Mutter ist die 
Hand ausgerutscht, sagt er und Frankie soll doch gehen. Aber Frankie geht nicht. Er 
zieht sogar ein bei ihm. Denn manchmal muss man seinem besten Freund einfach 
beistehen. 
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